Brief Termin vor dem Strafgericht’
[bookmark: _GoBack]Staatsanwaltschaft des Prokurator des Königs
(Adresse, Kontaktdaten)
		

						Herrn……/Frau
						(Adresse)



Unsere Referenz: (Referenznummer)
Datum: (Datum)
Betreff: Sitzungstermin in Ihrer Sache vor dem Strafgericht 


Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie waren in dieser Akte Opfer einer Straftat.

Der(die) Verdächtige(n) in dieser Akte, ist (sind) vorgeladen, um am (Datum), um (Uhrzeit) vor der (Zahl) Kammer des Strafgerichtes  zu erscheinen. 

Die Sitzung findet im Justizpalast von (Ort, Adresse, Raum) statt

Im Anhang finden Sie die Vorladung, in der alle notwendigen Informationen enthalten sind, wie z.B. die Identität des (der) Angeklagten und die gesetzliche Umschreibung der Tat.

Wie können Sie Schadensersatz beantragen?

Wenn Sie durch diese Straftat einen Schaden erlitten haben, können Sie bei  Gericht beantragen, den Verdächtigen dazu zu verurteilen, Schadensersatz zu leisten. Zu diesem Zweck müssen Sie in der oben genannten Sitzung persönlich oder über einen Rechtsanwalt als Zivilpartei auftreten. 
Die Klage, die Sie bei der Polizei eingereicht haben, reicht nicht, um Schadensersatz zu beantragen. Auch wenn Sie bereits vor dem Untersuchungsrichter als Zivilpartei aufgetreten sind, ist es dennoch notwendig, Ihr Auftreten als Zivilpartei in dieser Sitzung zu bestätigen. Es ist daher notwendig, dass Sie oder Ihr Anwalt bei der Sitzung anwesend sind.
Es ist wichtig, dass Sie alle Unterlagen, die Ihren Schaden belegen (z.B. Rechnungen, medizinische Dokumente) zu der Sitzung mitbringen. Das Gericht kann diese Unterlagen auch zur Beurteilung dieses Schadens verwenden. Es ist ratsam, vorher eine Kopie dieser Unterlagen zu machen und eine Notiz zu verfassen, in der die von Ihnen gewünschte Entschädigung klar beschrieben ist. 
Wenn Sie eine Versicherung haben (z.B. Rechtsschutz, Feuerversicherung), empfehlen wir Ihnen, sich an Ihren Versicherungsmakler zu wenden. 

Wer kann Ihnen einen juristischen Rat geben oder Beistand leisten? 

Um einen juristischen Rat oder einen Rechtsbeistand zu erhalten, können Sie sich an einen Anwalt wenden. Die notwendigen Kontaktdaten finden Sie unter www.avocats.be  
Wenn Sie bereits einen Anwalt konsultiert haben, können Sie diesen natürlich wieder kontaktieren.

Sie können auch kostenlos einen ersten juristischen Rat bei der Kommission für juristischen Beistand in (Ort) einholen.

Wenn Ihr Haushaltseinkommen nicht ausreicht, um einen Anwalt zu bezahlen, können Sie den Beistand eines Anwalts im Büro für juristischen Beistand in (Ort) beantragen. Abhängig von Ihren Mitteln zur Bestreitung Ihres Lebensunterhaltes ist dieser Beistand vollkommen kostenlos oder Sie müssen einen begrenzten Beitrag zahlen. 
Die Kommission und das Büro für juristischen Beistand finden Sie an folgender Adresse: (Adresse, Kontaktdaten)

Wo finden Sie als Opfer Beistand? 

Wenn Sie Informationen zu Ihrer Akte oder zum Gerichtsverfahren möchten, können Sie sich an die Opferbetreuung des Justizhauses wenden. Dieser Dienst kann Ihnen bei bestimmten Schritten während des Verfahrens beistehen, unter anderem bei der Akteneinsicht und bei der Gerichtssitzung. 

Opferbetreuung des Justizhauses: (Adresse, Kontaktdaten)

Wie können Sie Ihre Akte einsehen und eine Kopie erhalten?

Gegen Vorlage dieses Schreibens und Ihres Personalausweises können Sie die Akte kostenlos bei der Kanzlei des Strafgerichtes in (Ort, Adresse) einsehen.
Die Kanzlei ist jeden Werktag von (...) bis (...) und von (...) bis (...) geöffnet.

Sie können mit Ihren eigenen Mittel eine kostenlose Kopie, der Sie direkt betreffenden Aktenunterlagen in der Kanzlei machen. Sie können auch die Kanzlei um eine Kopie, der dieser Unterlagen bitten. Diese Kopie wird Ihnen nach Zahlung der Kopierkosten ausgehändigt.

Diese Genehmigung ist streng persönlich. Sie gilt ebenfalls für Ihren Anwalt.

Informationen zur Vermittlung

Neben dem Verfahren vor Gericht bietet das Gesetz Ihnen die Möglichkeit, kostenlos eine Vermittlung in Anspruch zu nehmen. Die Vermittlung ersetzt das Gerichtsverfahren nicht, kann es aber sinnvoll ergänzen.

Zunächst hört der Vermittler Ihnen zu und bewertet mit Ihnen, welches Interesse eine Vermittlung für Sie haben kann. Ihre an die anderen Parteien gerichteten Nachrichten oder Fragen über die Taten, deren Bedeutung und Folgen können zur Sprache kommen. Auch die Entschädigung des erlittenen Schadens kann Teil der Vermittlung sein. Sie entscheiden, welche Punkte Sie ansprechen möchten. Sie sind nicht zu einem gemeinsamen Gespräch mit den anderen Parteien verpflichtet. Der Inhalt der Gespräche ist vertraulich. 

Wenn Sie an einer Vermittlung interessiert sind, können Sie sich an den Vermittlungsdienst in Ihrem Gerichtsbezirk wenden. 

Adresse: (Adresse)
Tel.: (Telefonnummer)
E-Mail: (E-Mail)
www.mediante.be


Mit freundlichen Grüßen


Der Prokurator des Königs 
